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1562 wird in Cambridge ein Anthony Holburne immatrikuliert. Geht man davon aus, dass es 
sich dabei um unseren Komponisten handelt, dürfte er etwa im Jahre 1545 geboren sein. 
Taufdokumente, die das belegen könnten, existieren nicht. Sicher dokumentiert ist dagegen, 
dass der Musiker Antony Holborne im Jahre 1584 heiratet. 
 
Er veröffentlicht zwei eigene Drucke in den Jahren 1597 und 1599. Im Vorblatt beider Werke 
wird er als Gentleman and Servant to her most excellent Maiestie bezeichnet. John Dowland 
widmet ihm sein erstes Lied I saw my Lady weepe in seinem Second Booke of Songs and 
Ayres im Jahre 1600: To the most famous Anthony Holborne. Der Sohn Robert Dowland 
schreibt über die zweite Pavin in seinem Varietie of Lute-Lessons von 1610: Composed by the 
most famous Anthonie Holborne, Gentleman Vsher to the most Sacred Elizabeth, late Queen 
of England. Doch welche Funktion Holborne am Hofe tatsächlich hatte, lässt sich nicht mehr 
klären. Seltsamerweise taucht sein Name in den erhalten gebliebenen Besoldungslisten nicht 
auf. 
 
Fest steht, dass sein in verschiedenen Sammeldrucken und Manuskripten verstreutes 
Lautenoeuvre auch von heutigen Lautenisten geschätzt wird. Fünfköpfige Gambenconsorts 
sind wohlvertraut mit seinen Tänzen aus dem Druck Pavans, Galliards, Allmains and other 
Short Aeirs von 1599 und auch bei den Blechbläsern sind diese Stücke häufig im Repertoire. 
Weniger beachtet wird dagegen der erste Druck The Cittharn Schoole. So weit es sich um die 
ausschließlich für Cister notierten Tänze handelt, ist das nicht verwunderlich. In der 
Veröffentlichung von 1597 gibt es jedoch auch zwei Fantasien, die sowohl in Tabulatur für 
die Cister wie in Mensuralnotation für unbenannte Instrumente notiert sind. Holborne wollte 
damit wohl demonstrieren, wie man mehrstimmige, musikalisch anspruchsvolle Sätze für die 
Cister intavolieren kann. 
 
Die beiden feingearbeiteten polyphonen Sätze werden hier in der Transkription für drei 
Violen da Gamba vorgestellt. Holborne sagt über seine Stücke in der Cittharn Schoole im 
Vorwort: Mine they were once, now are they ever thine, begotten, bred, and borne to doe thee 
service. 
 
Eine digitale Kopie von Holbornes Druck in Mensuralnotation kann beim IMSLP 
heruntergeladen werden. 
 
 
Heinrich Böcker      Altengörs 2016 
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Fantasia. Trium vocum. (1)
aus The Cittharn Schooole, London 1597

Antony Holborne  1545? - 1602

1) Ton fehlt im Original      2) im Original eine Terz tiefer 
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     1) Ton fehlt im Original
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